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Musterhitzeschutzplan für stationäre Pflegeeinrichtungen, Tages- 
und Kurzzeitpflegeeinrichtungen und Pflege-Wohngemeinschaften 

 
 

1. Maßnahmen zur Vorbereitung auf den Sommer 
 

Struktur Verantwortliche Personen für Hitzeschutz und die Umsetzung 
des Hitzeschutzplanes benennen und beteiligen  

Kommunikationskaskade und Hitzeschutzmaßnahmen in einem 
für die Einrichtung spezifischen Hitzeschutzplan festlegen 

Mechanismen für die Maßnahmenbewertung und laufende 
Aktualisierung des Hitzeschutzplans festlegen 

Hitzeschutzmaßnahmen des letzten Sommers evaluieren  

Schulungen Schulungsbedarf ermitteln sowie ein Schulungskonzept für 
pflegerisches und betreuendes Personal entwickeln und 
durchführen 

Konzept zum Einbezug von nicht-medizinischem Personal in 
den Hitzeschutzplan entwickeln und durchführen 

Technik Hitzerelevanten Ist-Bauzustand der Gebäude sowie auch der 
Umgebung (Begrünungskonzept) erfassen  

Kühle Zonen bzw. Erholungsbereiche (Cooling zones) für 
Bewohner:innen, Gäste und Mitarbeitende erfassen 

Überbrückungskonzept für Extremereignisse bzw. Notfälle wie 
Stromknappheit/-ausfall entwickeln bzw. überprüfen 

Sonnenschutzkonzepts entwickeln bzw. überprüfen 
(Außenbereiche und Innenbereiche für Bewohner:innen, Gäste 
und Mitarbeitende) 

Kühlungs- bzw. Klimatisierungskonzept für Bewohner:innen, 
Gäste und Mitarbeitende entwickeln bzw. überprüfen 

Funktionsfähigkeit von Jalousien und Sonnenschutz prüfen 

Temperatur und Luftfeuchtigkeit in den Innenräumen messen 
und dokumentieren 

Personalplanung Mehrbedarfe an Personal während Hitzeperioden ermitteln 

Arbeitsschutz Gewährleistung des Arbeitnehmer:innenschutzes während 
Hitzeperioden prüfen 

Pflegepraxis Vorgehen zur Erkennung von gefährdeten Personen festlegen 
(z.B. „Pflege-Assessment“) 

Ernährungskonzepts während Hitzeperioden unter Einbindung 
des Küchenpersonals entwickeln 

Lagerungsmöglichkeiten für hitzeempfindliche Arzneimittel 
überprüfen und bereitstellen 
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2. Maßnahmen während der Sommermonate 
 

Organisation Personalressourcenplanung bzw. Arbeitseinteilung an Bedarf 
durch hohe Temperaturen und Hitzeperioden anpassen 

(Nach-) Schulungen für pflegerisches und betreuendes Personal 
durchführen (z.B. Gefährdung durch Hitze, pflegerische 
Maßnahmen, Prävention, Erste Hilfe, Maßnahmen zur 
Temperatursenkung)  

Personal in der Küche, Pforte und Haustechnik für Beitrag zu 
Hitzeschutzmaßnahmen (erneut) sensibilisieren  

Temperaturentwicklung in den Innenräumen prüfen 

Arzneimitteln unter Beachtung der maximalen 
Lagerungstemperatur sonnengeschützt lagern 

Pflegepraxis Gefährdete Bewohner:innen bzw. Gäste in einer fortlaufend 
aktualisierten Risikopersonenliste erfassen bzw. diesen Aspekt 
in bestehende Dokumentationsstandards integrieren 

Kleidung und Bettwäsche der Bewohner:innen überprüfen 

Leichte Verfügbarkeit von Getränken wie Mineralwasser 
sicherstellen 

Verfügbarkeit von Bedarfsartikeln und Hilfsmitteln für die Pflege 
im Sommer erfassen (z.B. Waschschüsseln, Fächer, Kühlpacks, 
Ventilatoren) 

Ärztliche Überprüfung der Medikamentenpläne der 
Bewohner:innen veranlassen 

Küche Auf Sommerspeiseplan mit leichter Kost und 
Erfrischungsgetränken umstellen 

Informationen  Informationen zur Prävention von hitzebedingten Erkrankungen 
an Bewohner:innen bzw. Gäste, An- und Zugehörige 
bereitstellen 

 
 

3. Maßnahmen bei Warnstufe 1 
 

Organisation Hitze-Erkrankungen systematisch erfassen 

Raumtemperatur überprüfen und dokumentieren 

Pflegepraxis Maßnahmen zur Senkung der Raumtemperatur und zur Lüftung 
einleiten  

Ausreichende Flüssigkeitsaufnahme unter Berücksichtigung 
relevanter Vorerkrankungen sicherstellen durch Bereitstellung 
von Getränken und Trinkmotivation 

Möglichkeiten zur aktiven Kühlung des Körpers anbieten 

Kühle Aufenthaltsräume für Bewohner:innen bzw. Gäste 
bereitstellen 

Erfrischungszonen bzw. -räume ausweisen 
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Anstrengende Aktivitäten oder Aktivitäten im Freien zu Zeiten 
höchster Hitzebelastung vermeiden (z.B. Planung von Physio- 
oder Bewegungstherapien, soziale Angebote) 

Pflegebedürftige Personen wiederholt aufsuchen, ggf. Trinkplan 
und Flüssigkeitsbilanzierung durchführen 

Bewohner:innen in Bezug auf Austrocknungserscheinungen 
oder sonstige gesundheitliche Auffälligkeiten beurteilen 

Beim Feststellen unklarer Gesundheitszustände Hausärzt:innen 
bzw. den Rettungsdienst sofort einschalten  

Pforte Bewohner:innen zum Trinken und Tragen von Sonnenschutz 
anregen 

Pflegerisches und betreuendes Personal bei 
Zustandsverschlechterung der Bewohner:innen informieren 

Haustechnik und 
Reinigungskräfte 

Raumtemperatur sowie Lüften bei täglichen Routinen beachten 

Pflegerisches und betreuendes Personal bei 
Zustandsverschlechterung von Bewohner:innen informieren 

Mitarbeitende Leichte, atmungsaktive Dienstkleidung bereitstellen bzw. darauf 
achten 

Ausreichende Versorgung mit Getränken sicherstellen 

Abkühlungsmöglichkeiten bereitstellen 

Kühle Pausenräume einrichten 

ggf. Kühlwesten testen falls verfügbar 

ggf. Maskenpausen verlängern 

 
 

4. Maßnahmen bei Warnstufe 2 
 
wie Warnstufe 1, zusätzlich: 
 

Pflegepraxis Verstärkte pflegerische/medizinische Betreuung (regelmäßige 
Erfassung der Körpertemperatur, u.U. Flüssigkeitsbilanzierung) 

Bewohner:innen bzw. Gäste temporär in andere 
Einrichtungsteile oder Einrichtungen verbringen, falls kurzfristige 
Maßnahmen zur Senkung der Raumtemperatur nicht möglich 
sind 

 
 

5. Maßnahmen zur mittel- und langfristigen Anpassung  
 

Bau und Ausstattung 
 

Bei Renovierung/Umbauten/Neubauten berücksichtigen bzw. 
gezielt planen: 

• Begrünungskonzept 

• Überbrückungskonzept für Extremereignisse: 
Stromknappheit/-ausfall 

• Sonnenschutzkonzept (Außenbereiche/Innenbereiche) 

• Kühle Zonen/Erholungsbereiche 

• Kühlungs-/Klimatisierungskonzept mit Nutzung von 
Möglichkeiten zur passiven Kühlung 
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